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1881 .

Amtlicher Mett.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter'm 11 . Mai 1881 gnädigst geruht, den Lehr-
MtS -Praktikanten Karl August Mayer an der höheren
Bürgerschule zu Müllheim zum Professor an der genann¬
ten Anstalt zu ernennen .

- Mcht-UmLlicher Weil.
Deutschland.

Berti» , 19. Mai. Die morgige Sitzung des Bundes -
rsthes , in welcher die Anträge wegen des Zollanschlus¬
ses der Unterelbe und der Auflösung des Hauptzollamtes
und der Zollvereins-Niederlage in Hamburg eingebracht
und vermuthlich sofort an die zuständigen Ausschüsse über¬
wiesen werden, wird auch einen mündlichen Bericht des
Ausschusses für Rechnungswesen über das Gesetz wegen
Feststellung eines Nachtragsetats zum Reichs-Haus -
hÄts -Etat für 1881—82 bringen, welches wie folgt lautet :

„8 1. Der diesem Gesetze als Anlage beigefügte Nachtrag zum
Reichs-Haushaltsetat für das Etatsjahr 1881 —82 wird in Aus¬
gabe auf 479,846 M -, nämlich auf 114,846 M . an fortdauern¬
den und auf 365,690M . an einmaligenAusgaben festgestellt und
tritt dem durch das Gesetz vom 28. März 1881 ° festgestellten
ReichS-Haushaltsetat für daS Etatsjahr 1881—82 hinzu. 8 2.
Die Mittel zur Bestreitung dieses Mehrbedarfs sind , soweit die¬
selben nicht durch Mehrertcäge bei den außer dm Matrikularbei -
trägen zur Reichskasse fließenden regelmäßigen Einnahmen ihre
Deckung finden, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach
Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen."

Im Reichsamt des Innern werden nach diesem Nach
tragsetat erforderlich für den Deutschen Volkswirth -
schafts - Rath 84,000 M . Die Erläuterungen enthalten
fast wörtlich die Mittheilung , welche dem Bundesrath
Aber die beabsichtigte Einführung der Einrichtung zuge¬
gangen ist. Der Geldbedarf ist wie folgt dargelegt :
1) - Tagegelder für 125 Mitglieder (Plenum ) aus 23 Tage
«« schließlich je ein Tag zur Hin- und Rückreise 43,125 M .,
2) Tagegelder für 40 Mitglieder (permanenter Ausschuß)
auf 42 Tage 25,200 M ., 3) Reisekosten 15,540 M ., zu¬
sammen 83,865 M . ; zur Abrundung ist der Betrag von
84,000 M . in den Etat eingestellt . Im Patentamt er¬
scheint die Mehrbesoldung des Vorsitzenden mit 12,069 M >,
an Stelle der bisher gezahlten 3009 M . mit einem Woh-
rmngsgeld-Zuschuß von 1209 M . Diese Forderung ist
wie folgt begründet:

Als daS Patentamt im Jahre 1877 errichtet wurde , sind dir
Stellen der Mitglieder dieser Behörde mit Einschluß des Vor¬
sitzenden als nebenamtliche Funktionen auf den Etat gebracht
worden, weil man annahm , daß die Geschäfte des Patentamts
dir Zeit und die Kräfte der Mitglieder nur mäßig in Anspruch
nehmen würden. Diese Voraussetzung hat sich nicht bestätigt.
Der Geschäftsumfang des Patentamts ist seit 1877 stetig in einem
solchen Maße gewachsen, daß es miabweislich geworden ist, min¬
destens die Stelle des Vorsitzenden mit einem Beamten zu be¬
setzen, welcher in der Lage ist, seine Zeit und seine Arbeitskraft
ausschließlich den Aufgaben dieser Behörde zu widmen. Die
Subalternen deS Patentamts , welche im Jahre 1877 nur 6 Per¬
sonen zählten, haben sich seitdem bis auf die Zahl von 63 ver¬
mehrt . Die seither in noch nicht vier Jahren ertheilten Patente

- - .- - «

habe» die Zahl von 12,069 bereits überschritten und die ganze
Geschäftslage der Behörde läßt für die Zukunft eher eine weitere
Zunahme als eine Verringerung ihrer Arbeiten erwarten . Von
dieser Geschäftsvermehrung wird in erster Reihe der Vorsitzendedes Patentamts betroffen . Er hat den gesammten Geschäftsbe¬trieb zu leiten und zu beaufsichtigen , die Disziplinargewalt über
die Subalternen und Unterbeamten zu üben und in allen Vrr -
waltimgsangelegenhciten zu verfügen. Er hat bei allen Be¬
schwerden über Beschlüsse der ersten sechs Abtheilungen des Pa¬tentamts die Geschäftsleitung zu übernehmen und in der siebentenAbtheilung, welche über Anträge auf Nichtigkeitserklärung und
Zurücknahme von Patenten befindet , den Vorsitz zu führen.
Außerdem soll er auf eine gleichmäßigeBehandlung der Ge¬
schäfte und auf die Beobachtung gleicher Grundsätze bei allen
Abtheilungen des Patentamts hinwirken . Diesen Obliegenheitenkann der Vorsitzende bei der Ausdehnung , welche die Geschäftedes Patentamts gewonnen haben, nur dann in vollem Maße
gerecht werden . wenn er denselben seine Kraft ungetheilt zuwidmen im Stande ist. Daraus ergibt sich die Nothwendigkeit.für ihn eine vollbesoldetc Stelle als Hauptamt zu schaffen .

Außerdem werden gefordert für Kosten der Betheiligungdes Reichs an dem internationalen Kongreß für Elektriker
und an der internationalen Ausstellung für Elektrizität
zu Paris 60,OM M >, endlich zur Beschaffung von Be-
kleidungs - und Ausrüstungsgegenständen als nothwendigen
theilwersen Ersatz für die durch den Kasernenbrand in
St . Avold dem schleswig-holsteinischen Dragoner -RegimentNr . 13 erwachsenen Verluste 155,009 M . und zum Wie¬
deraufbau der abgebrannten Wohnkaserne für zwei Esca -
drons in St . Avold einschließlich der Kosten für die
Wiederbeschaffung der Utensilien 150,OM M .

Für das Nachsuchen um die Berechtigung zum ein¬
jährig freiwilligen Militärdienst wird durch die
deutsche Wehrordnung vom 28 . Septbr . 1875 die Bei¬
bringung eines Unbescholtenheitszeugnisses und der
Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung vorgeschriebe «.
Bezüglich jenes Zeugnisses ist nicht überall das gleiche
Verfahren innegehalten worden. Der Kultusminister hat
daher im Einverständniß mit den Ministern des Kriegesund des Innern durch einen Erlaß vom 9 . Mai ange¬ordnet , daß fortan das Unbescholtenheitszeugniß in jedem
Falle selbständig und abgesondert von dem Zeugnisse der
wissenschaftlichenBefähigung ausgestellt werde ; die Rubrik
„Betragen" in dem Zeugniß der wissenschaftlichen Be¬
fähigung bildet einen integrirenden Theil des Schulzeug¬
nisses und ist in derselben Weise auszufüllen , wie dies
sonst bei Schulzeugnissen geschieht. Für die Ausstellungdes Unbescholtenheitszengniffes sind dieselben Grundsätzein den Fällen , wenn ein Schüler unmittelbar nach Er¬
langung des wissenschaftlichen Zeugnisses um die Berech¬
tigung zum einjährig freiwilligen Dienst nachsucht , anzu¬
wenden , welche seitens der Polizeiobrigkeit für Zuerken¬
nung des fraglichen Ältestes innegehalten werden. Dies
gilt ebensowohl, wenn das Unbescholtenheitszeugniß gleich¬
zeitig mit dem wissenschaftlichen Zeugniß , als wenn es
erst später auszustellen ist .

Berlin ,
'19. Mai . Reichstag .

In der heutigen (44 .) Sitzung , welcher mehrere Bevollmäch¬
tigte zum Bundcsrath und Kommissarien desselben beiwohnten,gab ztmächst der Abg. vr . Delbrück vor der Tagesordnungdie Erklärung ab , daß er ircthümlich in dem stenographischenBe¬
richte über die Sitzung vom 16. d . M . bei der namentlichen Ab-
stimmmig über den Art . 13 des Gesetzes betreffend die Berfas

sungsänderung als mit „ja" stimmend aufgeführt worden sei ; er
habe im Gegentheil mit „nein" gestimmt , und bitte, dies im Pro¬
tokoll richtig zu stellen . Hierauf genehmigte daS HauS in dritter
Berathung den Gesetzentwurf betreffend die Aufnahme einer An¬
leihe für die Reichs-Eisenbahnen in Elfaß-Lothringen nach der
in zweiter Beraihuug unverändert angenommenen -Vorlage und
setzte sodann die drille Berathung des Gesetzentwurfs betreffenddie Bezeichnung dr§ Raumgehalts der Gefäße, in welchen Flüs¬
sigkeiten zum Verkauf kommen , auf Grund des mündlichen Be¬
richts der XV . Kommission fort. Nachdem der Referent . Abg.Vr. Karsten , dieAnträge der Kommission empfohlen und Abg.vr . Reichensperger (Köln) ihn hierin unterstützt hatte,wurden dieselben angenommen und das Gesetz sodann im Ganzen
genehmigt. Die zu diesem Gegenstände eingegangenenPetitionenwurden durch die gefaßten Beschlüsse für erledigt erklärt. ES
folgte die zweite Berathung des Entwurfs eines Gesetzes be¬
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung auf Grund deS
Berichts der X >. Kommission . Referent war der Abg . Graf
v . BiSmarck . Die Diskussion wurde zunächst eröffnet überr 97, welcher lautet :

„Diejenigen, welche cm Gewerbe selbständig betreiben, kön¬
nen zur Förderung der gemeinsamen gewerblichen Interesse»
zu einer Innung zusammentreten .

Aufgabe der neuen Innungen ist :
1) die Pflege des Gemeingeistes sowie die Aufrechterhaltungund Stärkung der Standesehre unter den Jnnungsmitgliederu ;2) die Förderung eines gedeihlichen Verhältnisses zwischenMeistern und Gesellen sowie die Fürsorge für das Herbergs '

wesen der Gesellen und für die Nachweisung von Gesellen¬arbeit ;
3) die nähere Regelung des Lehrlingswesensund der Für¬sorge für die technische, gewerbliche und sittliche Ausbildungder Lehrlinge;
4) Streitigkeiten der im § 129 » bezeichneten Art zwischenden Jmiungsmitgliedern und ihren Lehrlingen an Stelle derGemeindebehörde(Absatz 2 daselbst) zu entscheiden."

Abg . vr . Baumbach sprach sich für Aufrechterhaltungder jetzigen Fassung deS 8 97 aus , wonach Innungen nur auS
solchen Gewerbetreibendenbestehen könnten, die gleichen oder ver¬wandten Gewerben angehörten. Abg. v . Czarlinski wünschte ,daß polnische Innungen neben deutschen zulässig seien. Abg.Richter (Hagen) führte aus , daß er sich mit dem in der Kom¬mission Seitens der Regierung ausgesprochenen ' Grundsätze, wo-i ach die Innungen ihren Mitgliedern statutarisch die Pflicht auf¬erlegen könnten , nur solche Gewerbegehilfen zu beschäftigen , diemit Arbeitsbüchern versehen seien . nicht einverstanden erklärenkönne . Wolle man obligatorische Arbeitsbücher , dann möge mandies offen bekennen und sie nicht durch Hinterthüren einführen.Abg . Ackermann befürwortete die Kommissionsverlagegegen¬über dem Bedenken des Abg. Baumbach und hob hervor , daßsonst, namentlich in kleinen Städten , häufig das Material zurBildung von Innungen fehlen würde . Abg. vr . Böttcherbetonte, daß Innungen , die aus verschiedenen Gewerben bestün¬den, nicht die Befugnisse des 8 160 s . erhalten , mindestens nichtüber solche Gewerblreibendcentscheidenkönnten, die in ihnen nichtvertreten seien. Bundesralhs - Kommifsär Geh. Oberregiernngs -rath Lohmann bestätigte die Ansicht des Vorredners und er¬klärte, daß die Existenz polnischer neben deutschen Innungen nichtausgeschlossen sei . Abg . vr . Lasker befürwortete die Ausfüh¬rungen des Abg. Richter bezüglich der Arbeitsbücher und bezeich-nete es als bedenklich , solchen ans heterogenen Elementen be¬stehenden Innungen die Befugnisse des 8 100 e. zu ertheilen.Abg . Günther (Sachsen ) vertheidigte die Kommissionsfassungunter Adoptirun» der Argumente des Abg. Ackermann . Abg.Löwe (Berlin ) widersprach ihm und wies darauf hin . daß eSnicht darauf ankomme , in kleinen Städten überhaupt Innungenzu schaffen , sondern etwas Gutes , dem Handwerk Gedeih¬liches zu fördern , was bei völlig heterogener Zusammen-

3S) Erve schöne Fra «.*)
K»s dem Englischen des LeonZLrooL.

(Fortsetzung.)
Und bald war eine traurige Veränderung in meines Gatten

Gemütszustand vorgcgangen. Was ihn sonst zu entzücken schien,
erfreute ihn nun nicht mehr. Er las nicht mehr , fand kein In¬
teresse mehr am Theater oder an schönen Gemälden . Er lauschte
meinem Gesang mit einer Apathie , die meinen Stolz nicht ver¬
letzte, aber mein Herz tief verwundete und meinen Angen Thräaen
entlockte. Er staunte meine Schönheit nicht mit dem stolzen Ent¬
zücke» frühererTage an ; seinBlick schien stets abzuschweifeu , irgend
etwa- in der Luft zu suchen. Er pflegte in der Nacht aufzu-
wachen und laut den Namen „Konrad " zu rufen ; zuweilenkonnte
ich ihn im Schlaf beinahe schluchzen höre ». Er pflegte meine
Tragen nicht zu beantworten ; er sprach barsch zu mir und bat
mich, ihn mit seinen Gedanken allein zu lassen . Ich kniete neben
ihm , während er io seiner Bibliothek auf dem Sopha lag — so
verändert und so sonderbar ! In seinem bleiche» Gesicht lag etwas
Unflates . Rastloses , ivas . mich mehr als irgend etwas Anderes
in feinen dunkel» Augen beunruhigte. Hätte ich ihn weniger ge¬
liebt, so hätte ich ihm vielleicht gezürnt wegen seines Benehmens
gegen mich : jetzt weinte und betete ich nur .

An jenem Nachmittag war er unfreundlicher als gewöhnlich
gewesen ; als ich ihn jedoch husten hörte, wie er eS während des
letzten Monats nie gethan hatte , zitterte ich , besonders als ich
«inen Hellrothen Flecken auf dem weiße» Taschentuch sah, welches
er in der Hand hielt.

„Basil ! Basil ! " rief ich in tödtlicher Angst , „bist du krank ?
Sag ' mir's doch ! Sag ' es deinem Weibe ! Oh Basil !"

Keine Antwort ; seine Augen schweiften hinweg , als habe er
*) Nachdruck verboten.

meine Worte nicht gehört. In diesem Augenblick ging die Thüre
auf und der kleine Konrad trat ein. Er hielt eine rothe Mohn¬
blume in seiner Haud, welche gut von seinem rabenschwarzenHaar
abstach . Es war sonderbar , daß ich inmitten all meines Kum¬
mers dies beobachtete . Ich winkte das Kind zu mir heran .

„Konie"
, flüsterte ich , „geh ' und küsse Papa , und frag' wie es

ihm geht. "
Der Knabe gehorchte sofort.
„Papa", sagte er mit der süße», kindlichen Stimme, welche für

meinen Gatten stets etwas eigenthümlich Anziehendes hatte,
„Papa ", und er küßte ihn. „Es th«t mir so leid , daß du krank
bist. Siehst du mich nicht ? Du lieber Papa ! wie leid thust
du mir !"

Sir Bast ! schenkte dem Knaben sofort Gehör ; er streckte den
Arm aus und zog das Kind fest an sich.

„Noch nicht sehr krank, kleiner Konrad, " sagte er ; „bald werde
ich wieder wohl sein. Bitte Mama, zu mir zu kommen .

"
Im nächsten Augenblick war ich an seiner Seite , konnte wich

der Thränrn jedoch nicht enthalten.
„War ich unfreundlich gegen dich, meine Agnes ? sagte er, in¬

dem er meine Hand sanft in die seine nahm . „Oh ! bin ich un¬
freundlich gewesen , gegen dich , mein theures Leben ? Ach , ich
habe so von ihm geträumt, von unserm verlorenen Konrad . Den
ganzen Tag , die ganze Nacht quälen mich diese Träume, meine
Theuere ! In diesen Träumen sehe ich eine hohe Gestalt, und ich
meine — so wirr ist mein Gehirn — die Gestalt sei die deine.
Wenn du so neben mir stehst, vergesse ich , daß ich nicht noch
immer träume. Doch du vergibst mir, mein Liebling ! Ich weiß,d« entschuldigst die sonderbaren Phantasien eines fieberkrankenMannes."

War denn die Stunde der Vergeltung nahe ? Mein Herz pochte
heftig ; doch ich antwortete gefaßt:

„ Oh Basil ! Erlaube mir sofort nach Doktor Dorn zu schicken .Bedenke, wie theuer mir dein Leben ist ! Und wenn nicht an mich ,so denke doch an unser Kind, mein Basil .
"

„Thu , was dir am Besten dünkt , mein Liebling," sagte erschwach. Ich darf nicht sterben und mein schönes Weib und meinliebliches Kind verlassen . Nein ! nein ! Schicke nach ihm, Agnes."Er war wieder wie früher, mein innig liebender Gatte ! Jeneschrecklichen Träume würden ihn hoffentlich nicht wieder quälen ,Gott würde es verhüten, hoffte ich.
Ich habe einen herrlichen Spaziergang gemacht , Papa ." sagteder Knabe , als er zu ihm hinaufkletterte und sich neben ihn legte.„ Ich bin mit Marie im Kornfeld gewesen und habe diese röcheBlume gepflückt . Ist sie nicht schön ? Und das Korn ist so reif,Papa ; Marie sagt, es wird bald geschnitten werden ; das bedauereich so sehr ; denn dann wird es bald Winter werden , und ichweiß , ich werde den ganzen Winter über weinen ; ich weiß eSganz gewiß. "
„Oh nein ! Konrad," sagte Sir Basil ruhig. „ Es gibt diese»Winter genug zu thun —" er hustete und seufzte tief — „denkan die Fasanen , an die Hasen .

"
„Ach ja ! " rief das Kind hell lachend aus ; „ich darf dichschießen sehen ; nicht wahr, Papa ?"
„Ja , mein lieber Junge.

" sagte er ; „ wenn ich gehe, darfst du
auch mitkommen . "

Ich verließ sie bei diesem Gespräch und ging hinaus , um eine»Boten mit dem Telegramm abzuschicken . Marie Dubais, welcheschon länger als einen Monat bei mir auf Besuch war , schloß
sich mir an. als ich durch die Halle ging . Das arme Mädchen !für sie war dies kein heiterer Besuch ; allein sie liebte mich undwar froh , mir in dieser traurigen Zeit beistehm zu können . SeitAusbruch des Krieges, der nun mit dem glorreichen Einzug derDeutschen in Paris geendet hatte, lebten die Dubais in London»
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setzung der Jnnunse » unmöglich sei . Abg . vr . Böttcher

glaubte einen Widerspruch zwischen der heutigen Erklärung
des Kommissars und der von demselben in der Kommission
abgegebenen konsiatiren zu können . Der BundeSrathS - Kom -

missär wiederholte dem gegenüber , daß den Innungen über

solche Gewerbe , die in ihnen nicht vertreten seien , kein Entschei¬
dungsrecht zustehc . Von einer Einführung obligatorischer Ar¬
beitsbücher sei seinerseits in der Kommission nicht die Rede ge¬
wesen , obwohl er den Innungen das Recht vindizirt habe , in die¬
ser Beziehung statutarische Bestimmungen zu treffen . Abg .
v . Kleist - Retzow glaubte , haß die Frage der obligatorischen
Arbeitsbücher hier nicht zu diskutiren sei . Abg . Richter (Ha¬
gen ) konstatirte , daß seine vorigen Ausführungen jetzt vom Bun -

desraths -Tische ihre Bestätigung gefunden hätten , und glaubte
dagegen protcstiren zu müssen , daß den Innungen so weit gehende
Befugnisse beigelegt würden . Er bezeichnete die Innungen , wie
sie sich nach der Kommissionsfaffung darstelltcn , als reine Poli -

zriaustalten , die die Entwicklung des Handwerks nur schädigen
würden . Abg . Stumm widersprach dieser Anschauung und zog
sich , als er eine Acußerung des Vorredners als lächerlich bezeich -
nete , einen Ordnungsruf des Präsidenten zu . Abg . vr . Baum¬
bach stellte und befürwortete den Antrag , in 8 97 an Stelle der
Worte : „Diejenigen — betreiben "

zu fetzen : „Diejenigen , welche
gleiche oder verwandte Gewerbe betreiben "

. Abg . v . Hell¬
dorff entgegnete dem Abg . Richter , daß seine Partei nicht vor
der Einführung obligatorischer Arbeitsbücher zurückschrecke , aber
in dem vorliegenden Gesetze nicht den geeigneten Ort für eine

solche Bestimmung erkennen könne .
Abg . Hartmann , der auch gegen die obligatorischen Ar¬

beitsbücher sich ausspricht , befürwortet dieses Amendement ,
welches indeß bei der Abstimmung gegen die Stimmen sämmt -

licher Liberalen durch die aus dem Centrum und den konserva¬
tiven Gruppen zusammengesetzte Majorität abgelehnt wird . Die¬
selbe Majorität stimmt dem § 97 der Kommifsionsbeschlüffe zu
und nimmt nach kurzer Diskussion , in welcher von den Abgg .
Nicht e r - Hagen , v . Helldorff - Bedra , Löwe - Berlin und
Stumm im Wesentlichen dieselben entgegengesetzten Gesichts¬
punkte geltend gemacht werden . den 8 97 » an , welcher die

Innungen für befugt erklärt , ihre Wirksamkeit auch auf andere ,
den Jnnungsmitgliedern gemeinsame gewerbliche Interessen aus¬

zudehnen , insbesondere Fachschulen für Lehrlinge zu errichten und

dieselben zu leiten u . s. w . Die 88 98 und 98 » . werden ohne
Diskussion angenommen .

§ 99 lautet : „Die Innung kann unter ihrem Namen Rechte ,
insbesondere Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grund¬
stücken erwerben , Verbindlichkeiten eingehen , vor Gericht klagen
und verklagt werden . Für alle Verbindlichkeiten der Innung
haftet den Gläubigern nur das Vermögen der Innung .

" Gegen
den Schlußsatz machen die Abgeordneten Lüders und Loewe -

Berlin geltend , daß hierdurch ein nicht gerechtfertigter Aus¬
nahmezustand geschaffen werde . Gleichwohl wird 8 99 unter Auf¬
rechterbaltung des Schlußsatzes angenommen .

8 1<X) enthält Bestimmungen über die Aufnahme und den Aus¬
tritt der Jnnungsmitglieder . Nach Absatz 2 und 3 kann die Auf¬
nahme von der Ablegung einer Prüfung nur durch Statut ab -

, hängig gemacht werden und ist eine Ausnahme nur unter be¬
stimmten im Statut festgestellten Voraussetzungen zulässig . Abg .
vr . Böttcher will nun hinter Absatz 3 einschalten : „ Von einem
Aufnahmesuchenden , welcher bereits vor einer andern Innung
desselben Gewerbes eine Aufnahmeprüfung bestanden hat , kann
eine solche nicht nochmals verlangt werden .

Die Abgg . LüderS und Hartmann treten im Gegensatz
zu Ackermann diesem Antrag bei .

Abg . Richter wies darauf hin , daß diese Aufnahmeprüfung
mißbraucht werden würde , um unbequeme Konkurrenten fern zu
halten . Er beantragte auch , daß die Prüfungen gebührenfrei
sein sollen .

Abg . Moufang : Man müsse doch den Korporationen daS

Recht gewähren , zu untersuchen , wer für sie paffe . Er bitte
deßhalb , den Antrag Böttcher abzulehnen .

Abg . vr . Delbrück bittet um die Annahme des Böttcher '-

schen Antrag - , da nach 8 100 o. der Neuanziehende nicht die

welches sie kaum je wieder verlassen , da der alte Professor für

sich und feine Tochter Anstellungen erhalten hatte .

„ Geht es Sir Basil besser , Agnes ? " fragte sie , als wir einen

Augenblick an der offenen Thüre der Halle weilten -

„ Ich fürchte nein , Marie, " erwiderte ich traurig ; „ wenn sich

sein Zustand verändert hat , so geht es eher schlimmer .
"

„Wir müssen hoffen , daß du dich irrst , theure Agnes, " sagte

sie sanft .
„ Ich habe soeben an Doktor Dorn telegraphirt ; er wird morgen

früh hier sein .

„ Ich will nicht mit dir hinein gehen , Agnes, " sagte sie , als ich
vor seiner Thür stehen blieb ; „ ich würde nur stören . "

„Nein , Marie , komm ! " entgegnete ich fest ; „ du wirst ihn

vielleicht aufheitern .
"

Sie machte keinen Einwand und wir traten zusammen ein .

_
(Fortfetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— ( Gustav - Adolf -Verein . ) Der Centtalvorstand des Evan¬

gelischen Vereins der Gustav - Adolf - Stiftung in Leipzig macht
bekannt , daß die 35 . Hauptversammlung des Gesammtvereins in
den Tagen des 16 .— 18 . August d . I . in Dortmund statt -

fiuden werde , und ladet alle Freunde des Vereins hierzu ein .
Beabsichtigte Vorträge sind bis 8 . August bei dem Centralvor¬

stand in Leipzig anzumeldeu .
— ( Aus der Sterueuwelt .) In diesem Monat sind es

wieder wie im März die Planeten Venus , Jupiter und Saturn ,
welche die Aufmerksamkeit der Naturfreunde verdienen . Letztere
müssen aber sehr früh , vor drei Uhr aufstehen , um die am öst¬
lichen Himmel sichtbaren Konstellationen , welche denen vom März
gleichen , zu beobachten . Die Mondsichel ist am 25 . und 26 . ds .
wieder in der Nähe jener Gruppe . Der Glanz der Venus nimmt

zu und erreicht seine Höhe am 10 . Juni , wenn auch nicht eine
solche wie im Frühjahre . Am 28 . d . M . tritt bald nach Mitter¬
nacht Neumond ein mit einer für uns allerdings nicht sichtbaren
Sonnenfinsterniß .

— ( Höhenrauch .) Es ist festgestellt , daß der am Sonntag
den 15 . d. M . in B erli » bemerkte Höhenrauch vom Abbrennen
des Haidekrauts auf den im Hannoverschen gelegenen Moor¬
feldern herrührte . Die Bewohner der an das Haideland gren¬
zenden Orte haben sich petitionirend an die Regierung gewandt ,
damit den Besitzern der betreffenden Felder untersagt werde , zu
gleicher Zeit daS Abbrennen vorzunehmen . Es ist gebeten worden ,
daß für jede Strecke ein bestimmter Zettpunkt amtlich festgestellt
werde .

Wahl habe , ob er in die Innung eintteten wolle oder nicht ,
sondern zum Beitritt gezwungen sei .

Nachdem sich die Abgg . v . Kleist - Retzow und Frhr .
v . Hertling gegen und die Abgg . Löwe (Berlin ) , Richter
und LaSker für den Antrag Böttcher ausgesprochen , wird
dieser zusammen mit dem Kommissionsvorschlag angenommen .

Nach § 100 » . dürfen die von den Jnnungsmitgliedern beschäf¬
tigten Gesellen an den Jnnungsversammlungen und an der Ver¬
waltung der Innung nur insofern theilnehmen , als dieses in dem

Jnnungsstatute vorgesehen >ist . Eine solche Thcilnahme muß
ihnen eingeräumt werden bei der Abnahme von Gesellenprüfun¬

gen , fowie an der Begründung und Verwaltung aller Einrich¬
tungen , für welche sie Beträge entrichten oder eine besondere
Mühewaltung übernehmen , oder welche zu ihrer Unterstützung
bestimmt sind . Außerdem können durch Beschluß der Innung
von der Ausübung des Stimmrechts oder eines Ehrenrechts in
ihr Diejenigen ausgeschlossen werden , welche , ohne die Ehren¬
rechte verloren zu haben , ehrenrührige Handlungen begangen
haben . — Nachdem sich verschiedene Redner der Linken gegen
diesen Paragraphen , namentlich gegen seinen letzten Satz . aus¬
gesprochen , wird , als Abg . Windthorst mit Rücksicht auf die
Schwierigkeit der Materie um Ablehnung dieses Satzes bittet ,
der Paragraph ohne den letzteren angenommen .

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung
der Benützung über daS Jnnungsgesetz . — Schluß 4 '/- Uhr .

Dresden , 19 . Mai . Der hiesige Reichsverein und die
Konservativen haben sich für die nächste Reichstags -Wahl
zu einer Kompromißkandidatur des Oberbürgermeisters
Dresdens , vr „ Stübel , verständigt ; derselbe hat die Kan¬
didatur angenommen .

L . Aus dem Reichslande , 19 . Mai . Ein in den letzten
Tagen veröffentlichter Ministerialerlaß betrifft die Versiche¬
rung von Gemeindegebäuden gegen Feuersgefahr . Hienach
ist es nicht mehr statthast , me nach 1 . Mai 1881 fällig
gewordenen Prämien an die bisherigen Direktoren der

stanzösischen Versicherungsgesellschaften zu entrichten , da

dieselben hiezu nicht mehr legitimirt sind . Ferner ist es
verboten , bestehende Versicherungsverträge mit den franzö¬
sischen Gesellschaften zu verlängern oder solche abzuschlie¬
ßen . Dagegen ist den Gemeinden dringend zu rathen ,
ihre Gebäude möglichst bald bei einer anderen Versiche¬
rungsgesellschaft zu versichern .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm das

Finanzgesetz für 1881 an . Neuwirth hatte vorher noch
gegen die Finanzpolitik der Regierung polemisirt und der

Finanzminister dann geantwortet .
Wien , 19 . Mai . Im Schulausschuß wies Prager die

Universitätsvorlage einem fünfgliederigen Subkomitö zu ,
welches bis Montag berichten soll . Sektionschef Pozzi
erklärte , die Regierung nehme die Schulanträge Lien -

hacher 's an , wünsche jedoch einige Aenderungen . Lienbacher
konformirt sich gewünschten Aenderungen und stellt ent¬

sprechende Amendements , mit welchen die Anträge ange¬
nommen wurden . Die übrigen Bestimmungen werden in
der Fassung des Herrenhauses genehmigt . Beer meldete
einen Minoritätsantrag an .

Pesth , 19 . Mai . Das Neuvermählte Kronprinzliche Paar
ist gestern Nachmittag hier eingetroffen und von den

Ministern , Hof - und Staats -Würdenträgern , Magnaten ,
Abgeordneten und den Vertretern der Stadt am Bahnhof
empfangen worden . Die Fahxt vom Bahnhof nach der

Hofburg in Ofen durch die festlich geschmückten Straßen
erfolgte unter dem Voraufreiten eines glänzenden Ban -
deriums in malerischen Kostümen und unter stürmischen
Ovationen der Bevölkerung . In der Hofburg fand später
ein Empfang der Magnaten und der Generalität statt .
Abends war die Stadt glänzend illuminirt .

Italien .
Rom , 19 . Mai . Es ist , wie der „Frkf . Ztg . " gemel¬

det wird , zweifelhaft , ob Sella die Kabinetsbildung ge¬
lingt , da ihm die Auflösung der Kammer verweigert wird .

Der „ Osservatore Romano " sagt : „ Wenn der Papst das
Memorandum einiger polnischer Privatpersonen über die Lage
ihres Landes anzunehmen sich nicht weigerte , nahm er Rücksicht
auf die katholische Religion . Dies bedeutet aber nicht , daß er
das Memorandum billige oder geneigt sei , Rathschläge einfacher
Privatpersonen anzunehmen .

Frankreich .
Paris , 19 . Mai . Kammer . Ferry erklärte bei Vor¬

legung des Vertrages mit Tunis : Der Vertrag werde ,
wenn loyal ausgesührt , alle Ursachen zur Uneinigkeit zwi¬
schen Tunis und Frankreich beseitigen ; er werde beiden

nützlich sein , weil er auf billiger Basis beruhe . Frank¬
reich gewinne Sicherheit der algerischen Grenze , Tunis ge¬
winne die Wohlthaten der Civilisation . Wenn Tunis sich
erinnere , was Frankreich für Tunis gethan , werde es auch
einsehen , was Frankreich weiter für dasselbe thun könne .
Frankreich habe nur Gefühle des Wohlwollens für den
Bey und wolle ihm dies auf

's neue beweisen , wenn seine
legitime Autorität und Unabhängigkeit bedroht . Nach den
feierlichen Erklärungen der Regierung könne für Europa ,
den Bey , die tunesische Bevölkerung über die Absichten
Frankreichs kein Zweifel bestehen . Frankreich fühle sich
befriedigt durch den Vertrag und sei mit Recht stolz auf
die Bravour und Disziplin der Armee .

Vicepräsident Brisson erklärt , das Haus gehe nuumehr
zur Einzelberathung des Bardoux 'schen Antrages über .

Nachdem Bardoux für seinen Antrag und Roger
gegen denselben gesprochen , nimmt Gambetta das Wort .
Redner verwahrt sich dagegen , der Exekutivgewalt , die die
höchste Verkörperung Frankreichs sei , eine Niederlage bei -

bringen zu wollen , erinnert aber daran , daß während des
Kaiserreichs die Opposition unter dem Vorsitze Grövy

's
das Listensystem verlangt habe , das auch flach 1871 stets
eine republikanische Forderung geblieben sei . Die Repu¬
blik brauche eine breite Basis , die das Plebiszit ersetze
und sie vor der jetzt stets drohenden Koalition der Monarchi¬
sten mit einem Theil der Republikaner schütze , sowie vor
dem Einfluß des Geldes , das jetzt anstatt der Ideen und

Prinzipien bei den Wahlen den Ausschlag gebe . Die
Einzelwahl bilde eine Art von Census und versperre dem
armen Arbeiter den Weg in die Kammer . Nur das Listen¬
system könne dem Arbeiter , nachdem ihm die Revolution
das Eigenthum gegeben , auch die ihm von den herrschen¬
den Klassen vorenthaltene politische Macht verleihen . DaS
Listensystem werde die durch das Einzelwahlsystem für die
republikanische Partei verloren gegangenen Departements
wieder zurückerobern , der höchste Ausdruck des Bolkswillens ,
der beste Schutz der Minoritäten sein und dem Lande
eine weitsichtige Politik sichern. Nach der großen Ein¬
druck machenden Rede beschließt die Kammer in geheimer
Abstimmung den Eintritt in die Spezialberathüng mit
243 gegen 235 Stimmen .

Ein Vertagungsantrag Lavergne 's wird mit 247 gegen
205 Stimmen adgelehnt und hierauf Art . 1 des Antrags
Bardoux mit 299 gegen 223 Stimmen angenommen .
Ebenso werden alle übrigen Artikel genehmigt , deßgleichen
ein Zusatz , wonach jedes Departement für die nächsten
Wahlen seine bisherige Deputirtenzahl beibehält , und
schließlich das ganze Gesetz .

Pari » , 19 . Mai . In dem den Kammern » orgelegten
Bürgschaftsvertrag der stanzösischen Republik mit dem
Bey von Tunis heißt es in Betreff der Abtretung und
Besetzung : „Diese Besetzung wird aufhören , wenn die
stanzösischen und tunesischen Militärbehörden in gemein¬
schaftlichem Einvernehmen erkannt haben , daß die
Lokalverwaltung im Stande ist, die Austechterhaltung der
Ordnung zu verbürgen .

Paris , 19 . Mai . Meldungen aus Italien lassen die
dortige Lage , wie der „ Frkf . Ztg . " berichtet wird , als
ernst erscheinen ; es ist keine Aussicht auf ein lebensfähiges
Kabinet vorhanden . In Mailand fand ein zweiter Kra¬
wall statt , wobei das Militär angegriffen , mehrere Per¬
sonen verwundet und viele verhaftet wurden .

Paris , 20 . Mai . (Tel .) Die Münzkonferenz beschloß ,
sich bis 30 . Mai zu vertagen , damit die Delegirten ihren
Regierungen berichten und die Regierungen die formulir -
ten Anträge und Resolutionen berathen können , welche
behufs Zusammengehens bei der sogenannten Rehabilita¬
tion des Silbers zu fassen wären .

Nizza , 20 . Mai . ( Tel . ) Graf Harry v . Arnim ist gestern
Abend in der Villa Aimöe dahier gestorben .

Großbritannien .
London , 19 . Mai . Oberhaus . Granville antwortet

ans Anstage Lckmington
's , daß die Regierung keine Vor¬

stellungen über das Asrflrecht in England erhalten habe .
Die Ansichten darüber seren so bekannt , daß derartige Vor¬
stellungen nicht wahrscheinlich seien , daß aber Rußland
mit Deutschlands Zustimmung England zur Thcilnahme
an der Konferenz aufforderte , um praktische Methoden
zur Unterdrückung verbrecherischer Bestrebungen gewisser
Associationen zu erwägen . Nach der Ermordung des
Kaisers sei es nicht merkwürdig , daß Rußland unter
andern Mitteln , den Verbrechen ein Ende zu machen , die
Mitwirkung anderer Mächte Nachsuche. Es ist nicht Sym¬
pathie mit dem Nihilismus , wenn die Regierung der An¬
sicht huldige , daß die Theilnahme an der Konferenz nicht
vortheilhaft sei . Wenn der Nihilismus das ist , was er
scheint , nämlich eine große Association gegen die Gesetze
und Institutionen der civilisirten Gesellschaft , wenn seine
Operationen durch Gewaltthaten und Mord ausgeführt
werden , ist es vollkommen klar , daß es die Pflicht und
das Interesse Englands ist, ihm entgegenzutreten , ihn zu
bestrafen aber glaube sie dies nur durch Dasjenige aus¬
führbar , was die Gesetze gestatten . Meiner Ansicht nach
bieten unsere Gesetze genügende Mittel , diesen Zweck zu
erreichen . Nirgends sei größere Entrüstung als hier über
den Kaisermord bekundet worden , allein wenn wir uns
an der Konferenz betheiligt hätten , würde es zu keinem
praktischen Resultate geführt haben , auch weder dem Par¬
lamente noch dem Lande genehm gewesen seien . Allem
er zögere nicht , zu erklären , daß die Verweigerung der
Theilnahme der Regierung nur die größere Pflicht auf¬
lege , Gesetze , die sie besitzt, sorgfältig anzuwenden , um solche
Verbrechen gegen die Sicherheit anderer Regierungen , be¬
sonders Mord oder Mordversuche gegen Private oder
Fürsten anderer Länder zu verhindern .

Unterhaus . Dilke theilte mit , daß Frankreich zum
sofortigen Beginn von Unterhandlungen bezüglich des neuen
Handelsvertrags eingeladen habe . Die Unterhandlungen
fänden in London statt . Frankreich sei durch Challemel
Lacour und Marie Bouillat vertreten . England werde
ungesäumt die Kommissarien ernennen und hoffe , daß die
erste Zusammenkunft am Dienstag Morgen stattfinden
werde . Aufrage Worms verliest Dilke Auszüge aus
dem russischen Gesetze betreffend den Aufenthalt der Juden
und erklärt , die Regierung protestire energisch wegen Aus¬
weisung des englischen Unterthans Levisohn aus Peters¬
burg . Dilke , Cowen , Churchill und Worms antwortend ,
erklärt , die Regierung hätte noch nicht endgiltig beschlossen ,
ob sie in Betreff der Gewaltthätigkeiten gegen die Juden
im Süden Rußlands vorstellig werde . In Persien habe
man wegen des Zustandes der jüdischen - christlichen Be¬
völkerung Vorstellung gemacht . Dilke glaubt , das Ver¬
fahren gegen Midhat Pascha werde ein öffentliches sein .
Gladstone erklärt die Pfingstferien vom 3 . bis 9 . Juni .

London , 19 . Mai . (Tel .) Das Unterhaus nahm die
irische Landbill in zweiter Lesung mit 352 gegen 176
Stimmen an .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Mai . Der Zeitung „ Porjadok "

zufolge erhielt die Polizei Kenntniß von einer Versamm¬
lung von Anarchisten in einem kleinen Hause , das außer¬
halb der Stadt liegt und abgelegen ist . Die Polizei hob
die Versammlung am 17 . d . M ., Abends 8 Uhr , auf und
verhaftete alle Anwesenden .



Außer Ssuchanow sind nach der „Frkf. Ztg . " noch fünf
Marineoffiziere verhaftet worden. Es ist konstatirt, daß
sämmtüche Drähte , Leitungen und Dynamit Kroneigen-
thum waren . Diese Entdeckung hat der Chef der Abthei¬
lung der Marinemineurs bereits bei dem Prozeß gegen
Aibaltschitsch gemacht, aber verschwiegen , um die Verdäch¬
tigen genauer beobachten zu können . — Großfürst Kon¬
stantin geht auf sein Gut Orianda in der Krim.

Bulgarien .
Sofia , 19 . Mai. In einer hier verbreiteten , augen¬

scheinlich von der Regierung inspirirten Mittheilung heißt
es : Die europäische Presse beurtheilt die Ereignisse in
Sofia und die Lage der Dinge daselbst meist in wenig
gerechter Weise . Der Fürst hat die Verfassung weder
verletzt noch aufgehoben , auch hat er sich keine Machtbe¬
fugnisse angemaßt. Er will dir große Nationalversamm¬
lung einberufen , wie dies sein verfassungsmäßiges Recht
ist, und ihr die Machtbefugnisse , die er im Jahre 1879
durch einstimmige Wahl erhielt , zurückgeben. Wenn die
Nationalversammlung der Regierung die unentbehrlichen
Bedingungen zugesteht , wird der Fürst auf dem Throne
bleiben .

Afrika .
Tunis , 17 . Mai . (Reuter 's Bureau .) Gestern fand

ein Gefecht bei Soukarba zwischen Franzosen und Ein¬
geboren statt. Beiderseits gab es starke Verluste. Die
Franzosen marschiren auf Mater . Mehrere verwundete
Franzosen wurden nach Tunis gebracht . — Die „Times "
meldet aus Tunis : Das Gefecht bei Soukarba dauerte zehn
Stunden . In Bizerta ist französische Verstärkung gelandet.

Asien .
Aus Kalkutta , 15 . d . , wird der „Times " gemeldet :
Wenn den Berichten auS Kabul zu glauben ist , so steht der

längst erwartete Zusammenstoß des Emirs mit Ejub Khan
nahe bevor. Abdurrahman wird, wie man behauptet, Herat von
zwei Seiten angreifen. Die vom Sirdar Jshak Khan , Sohn de-
verstorbenen Azim Khan , im afghanischen Turkestan zusammcn-
gezogene Nordarmee wird den Weg über Maimana einschlageu .
Man hofft , daß die Jamshidi - , Taiwan - und Erinah -Stämme ,
mit denen Ejub Khan durch den Mord von Khan Aga sich Über¬
würfen hat , diesem Heertheile sich anschließen werden . Sobald er
sich Herat genähert, wird Jshak eine Abtheilung nach Ghorian
abschicken , um Ejub 's Verbindung mit Mesched abzuschneiden .
Inzwischen wird eine vom Emir persönlich befehligte Armee von
Kandahar abgehen und auf der Helmund-Linie nach Herat mar¬
schiren. Wahrscheinlich hat Abdurrahman Kabul bereits verlassen ;
2000 KhasadarS und 500 Reiter sollen van Kandahar nach Girischk
abgegangen und Ejub mit 3000 Mann in Fara eingetroffensein ;
eS ist somit nicht unwahrscheinlich , daß es in den nächsten paar
Tagen zu einem Treffen zwischen den beiden Nebenbuhlern kommt .

Oeeauien .
Das englische Kriegsschiff „Emerald " führte im Januar

d . I . eine längere Rundfahrt zwischen den Inseln der
Salomon - Gruppe aus , um die Eingebornen derselben für
die in letzter Zeit so zahlreichen Angriffe auf Händler¬
schiffe zu züchtigen. Es wurden hiebei zahlreiche Dörfer
in Brand gesetzt , die Anpflanzungen zerstört und die
Cocospalmen und Fruchtbäume umgehauen, aber keine
Eingebornen getödtet , da dieselben sogleich beim Nahen
des Schiffes in's Innere der Inseln flüchteten . Ein an¬
deres britisches Kriegsschiff hat die Bewohner der Palau -
Gruppe , im Westen der Carolinen, welche einen an ihren
Küsten gestrandeten Schooner ausgeplündert hatten, zur
Zahlung einer Entschädigung gezwungen , während ein
französisches Kriegsschiff das Dorf an der Küste von Neu-
Guinea zerstört hat, deren Bewohner gegen Ende des ver¬
flossenen Jahres eine Gesellschaft von fünf französischen
Reisenden und Naturforschern erschlugen . Trotz dieser
Abschreckungsmittel ist vor Kurzem wiederum der Kapitän
eines englischen Handelsschooners auf einer Insel der
Salomon -Gruppe getödtet worden. — Aus Apia , der
Hauptstadt der Samoa- Gruppe , wird gemeldet : daß seit
dem Regierungsantritt des neuen Herrschers, MalietoaII .,
die königlichen Truppen endlich einen vollständigen Sieg
über diejenigen der aufständischen Partei errungen haben,
so daß die Wiederherstellung geordneter Zustände in diesem
Jnselreiche jetzt gesichert ist. Im Februar d . I . führten
die Rebellen einen Ueberfall auf den unvertheidigten Ort
Lona, auf der Insel Sawaii , aus , wobei sie mehrere
Weiber, Kinder und alte Männer tödteten. Als sich hier¬
auf die königlichen Truppen näherten, fand ein heftiges
Gefecht statt, in welchem, nach starken Verlusten auf bei¬
den Seiten , die Rebellen geschlagen wurden. Letztere
zogen sich nun nach Amoa, an der nordöstlichen Küste der
Insel, zurück , wo sie von den Königlichen gänzlich einge¬
schlossen wurden und sich nach längerer Belagerung in
Folge von Hungersnoth ergeben mußten. Bei dieser Ka¬
pitulation wurden 810 Krieger und 50 der bedeutendsten
Häuptlinge der Oppositionspartei gefangen genommen ;
ferner fielen in die Hciude der Sieger 500 Gewehre, 325
amerikanische Kriegsbeile , 225 große Kampfmeffer, 7
Taunamalaas oder große Kriegskanoes, ein Boot und
zwei Kanonen . In Folge dieser Niederlage ging auch
die Hauptmacht der Aufständischen auf Sawaii in der
Stärke von 1700 Kriegern zu den Regierungstruppen
über, wodurch jetzt diese größte Insel der Gruppe vollstän¬
dig dem König unterworfen ist. Zwar ist es dem alten
Häuptling Masna, dem Anführer der Rebellen, gelungen ,
nach Upolu , der zweitgrößten Insel , zu entkommen ; doch
wird es nicht lange dauern bis die jetzt übermächtigen
Königlichen auch dort den Rest des Aufstandes unterdrückt
haben werden. Im letzten März ist das deutsche Kriegs¬
schiff „Hertha " in Begleitung von zwei Kanonenbooten
von Melbourne nach Samoa gefahren.

Nordamerika .
Aus Phil adeIphia , 29 . April , wird dem „Schw .

Merkur" geschrieben :
Wie westlicheZeitungen berichten , soll die Stadt St . Louis

im Staate Missouri bestimmt sein, der Mittelpunkt eines
der größten Eisenbahn- Netze der Welt zu werden. Es
sollen sich nämlich mehrere der größten Kapitalisten in
New-Aork vereinigt haben , um folgende Eisenbahnen an¬
zukaufen : Miffouri -Pacific, Missouri, Kansas - und Texas -
Eisenbahn, Texas -Pacific und New-Orleans und Pacific-
Eisenbahn , endlich die Internationale und Große Nörd¬
liche Eisenbahn. Die Vereinigung dieser Eisenbahn-Linien
würde nicht allein ein 4499 Meilen langes Eisenbahn-
Netz dem Willen eines einzigen Mannes, nämlich des Hrn.
Gould, welcher der Verwalter derselben werden soll, unter-
than machen , sondern auch eine ununterbrochene Verbin¬
dung zwischen St . Louis, New -Orleans, Houston in Texas
und der mexikanischen Grenze Herstellen. Da aber Loredo
der Ausgangspunkt der jetzt im Bau begriffenen, das
Innere Mexiko 's durchschneidenden Eisenbahnen, werden
soll , würde St . Louis der Mittelpunkt einer Einbahn -
Linie sein , welche theilweise noch wenig besiedelte , aber
äußerst fruchtbare Landstriche der Ansiedlung und dem
Verkehr eröffnen wird . — Aus den Staaten Kansas ,
Iowa , Nebraska , Missouri wird von furchtbaren Ueber-
schwemmungen , Stürmen und Waldbränden gemeldet . Ein
Präriebrand bedrohte Fort Omaha und die Garnison
mußte zur Rettungsarbeit kommandirt werden.

Badische Chronik .
* Karlsruhe, 19 . Mai . Für die Bestellung von Tele -

grammen an außerhalb des OrtS der Tclegraphenanstalt woh¬
nende Empfänger kann der Botenlohn bei Aufgabe des Tele¬
gramms durch Entrichtung des festen Betrags von 80 Pf . vor-
ausbezahlt werden .

Diese für den Telegrammverkehr nach dem Lande sehr erleich¬
ternde Bestimmung scheint im Publikum noch nicht allgemein be¬
kannt zu sein. Wir machen deshalb wiederholtdarauf aufmerksam.

x Karlsruhe , so. Mai . Der Verein zur Belohnung
treuer Dienstboten wird die Bertheilung der Preise an die
durch ihre Dienstherrschaften angemeldeten Dienstboten morgen,
Samstag , Nachmittags 3 Uhr, im großen Rathaus - Saale ver¬
anstalten-

Perfonen - Postkurse von Ettlingen - Bahuhof -
Herrenalb vom 1. Juni bis einschl. 15. September .
Aus Ettlingen . Bahnhof *7°' Vormittags 5° Nachmittags
In „ Stadt . »74S 5 ' °
AuS „ „ *8 s -°
In Marxzell . . . . *9°° 7°
Aus Marxzell . . . . «g«o 7 ' °
In Herrenalb . . . *10°° 8-°
Aus Herrenalb . . . 5 °° *5"
In Marxzell . . . . 6' ° *6° I
Aus Marxzell . . . . 6" *6 ' °
In Ettlingen , Stadt . 8 *7°°
Aus „ „ . 8" *7"
In „ Bahnhof 8- , „ *7 °°

* bedeutet Privat -Personenfuhrwerke .
» Karlsruhe, 20 . Mai . Calderon 's Drama „Das Leben ein

Traum "
, das seit dem Jahre 1858 auf der hiesigen Hofbühne

nicht mehr zur Darstellung gelangte , wird neu einstudirt am
nächsten Donnerstag in Scene gehen.

2s Schwetzingen , 19 . Mai . Sicherem Vernehmen nach sollaußer der dahier bestehenden Gemüse - (Spargel -) und Obst -
Konservenfabrik der Firma M . Baffermann u . Cie. , vormals
Konrad Schallcr , Stuttgart , in nächster Zeit eine weitere von
Hrn . L. Häßler, seitherigem Besitzer des gleichnamigen Gasthofes ,errichtet werden . Die Fabrikation der letzteren soll sich jedoch
auf die Herstellung konservirter Spargcln beschränken . —
Spargeleffen sind jetzt hier an der Tagesordnung . ' Ein solches
ist für kommenden Sonntag auch von Mitgliedern der Karls¬
ruher , Pforzheimer uuS Heidelberger Logen in Aussicht genom¬men. — ? l Witterung des Nachts noch immer empfindlichkalt ist , behaupten die Spargelpreise die frühere Höhe bis zu60 Pf . das Pfund . Spargelzüchter nennen die diesjährige Ernte
eine Mißernte .

Braudfall . In Holzhause « , Amt Kork , brannte am 16.
d . M . Haus und Scheuer deS Fr . Hotz nieder .

Neueste Telegramme .
Berlin , 20. Mai. Im Reichstag brachten Richter

(Hagen) und Karsten folgenden Antrag ein : Der Reichs¬
tag wolle betreffs der im Bundesrathe eingebrachten An¬
träge auf Einverleibung der Unterelbe in den Zollverein
und Aufhebung des Hauptzollamtes Hamburg erklären,
daß dieselben weder dem bundesstaatlichen Verhältnisse
noch der Achtung vor dem geltenden Berfaffungsrechte
entsprechen . Wenn der Bundesrath trotzdem diese Aen-
derungen in den Zolleinrichtungen vornehmen sollte, so ge¬
schehe dies lediglich um einzelne Bundesstaaten in dem
freien Gebrauche ihres verfassungsmäßigen Rechtes zu
beschränken .

Berlin , 20. Mai . Der Reichstag , die Berathungder Gewerbeordnungs - Novelle fortsetzend, genehmigte
8 100 L . unverändert , 100 0. mit dem Zusatzantrag
Böttcher ' s , welcher „Gesellen , welche bereits einer
Hilfskasse angehören, vom Beitritt zur Jnnungskasse ent¬
bindet" , 100 V . mit dem Gesetzantrag Stumm ' s , wo¬
nach gegen alle Entscheidungen der Schiedsgerichte die
Berufung auf den Rechtsweg offen steht.

Berlin, 20. Mai. Der „Nationalzeitung" zufolge wird
der Abg. Delbrück beantragen, der Reichstag wolle be¬
schließen , daß zur Zeit die auf der Elbe bestehende Zoll¬
grenze nur durch Gesetz an eine unterhalb dieser Grenze
gelegene Stelle verlegt werden kann.

Paris , 20. Mai . Bei Mater fand am 18. d . M .
Abends ein Gefecht statt ; die Franzosen hatten 6 Todte ;die Khrumirs erlitten starke Verluste ; sie flohen , sobald
sie Kanonenschüsse hörten . Die französischen Truppen
rückten sodann in Mater ein.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtuuge « der « eteorologische » Station Karlsruhe .
Mai Baro « .will Thermo « .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel . B « m « rluug .

19 . R »chl« 9ll-r 749 .4 4-17.8 70 NW . s. bew. veränderlich.
20 . Mr,«. 7 Uhr751 .5 4-16.0 81 W.

„ Mttgs . 3 Nhr 753 .1 4-15.8 80 bedeckt »

Wasserstaus »
des RheiuS .

Maxau ,
20. Mai .
Morgens .

3,85 w , ge-
fallen 1 <n» .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 20 . Mai , Morgens 8 Uhr»
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L Haparanda . L Leipzig. Ist Neufahrwaffer
Ld Hamburg . Ll Mullaghmore . L Paris .
Lä Helder . Lls Memel. Lt Petersburg .
I LN Münster . S Swinemünde .
L Kopenhagen . Nü München . 8t Stockholm .
Lr Karlsruhe . Nizza . 8? Sylt .

Triest .
Wien .

Erklärung : Die den Initialen der SLadtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen . j L Haparanda . L Leipzig. j Nk Neufahrwaffer 2
Berlin . ! Ld Hamburg . Ll Mullaghmore . L Paris . V
Brest .
Breslau .
Lork.
Ehristiansund .

O Bedeckt. » WEg . <H Halbbedeckt. S Heiter . O Wolkenlos . . Regen . ^ Nebel . » Schnee .
^ Hagel . — Blitz , Gewitter . -«— » Schwacher Wind . — » Mäßiger Wrnd . « w» Starker Wind .
, «» Stürmisch . « „ u Sturm . < Orkan .

Ueberstcht der Witterung .
Auf dem ganzen Gebiete , außer über Finnland , hat der Luftdruck wieder zu¬

genommen , ohne daß die Bertheilung desselben wesentlich geändert ist , daher
dauert über Centraleuropa die vorwiegend südliche und südwestliche Luftströmung
fort, welche im nordwestlichen Küstengebiete vielfach frische, sonst allenthalben nur
leichte Winde verursacht . Das trübe , stellenweise regnerische Wetter im Nord¬
westen hat sich , von Abkühlung begleitet , auch über das westdeutsche Binnenland
ausgebreitet und erstreckt sich etwa bis zur Linie Altkirch -Stettin . Im Süden
und Osten dauert die heitere, trockene und warme Witterung unverändert fort .

4°/«Badeni . Mark 10l
'
93 Elisabeth -Bahn- Kz, -Jos .-Bahu

1"/oOest . Goldrente 83 ' '«4/, °/« „ Silberr . 67'/-
4' /»°/, » Papierrente

(Mai -Novb .) 67°/,«"/oUngar . Goldr . 102'/««"/oUnga . . . .
5°/«Ruff. Obl . 1877 92
5°/» „ Orientanlcibe

ll . Em. 59 ' ,
6°/,Amerika . 1881 —
5°/, . ( Eons . ) 102'/.

Banke «.
Deutsche Reichst ». ISO
Basler Bankver. 183.50
Oest. Kreditaktien 306
Darmstädter Bank 161 '/«Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 135°/,Deut. Handelsges. 58.—
Disc . Comman. 217 .75
Meininger Bank 100.— Napoleons. 16.20 —24

ei » »-»" , " »»"
KrrrSberlchre

vom 20. Mai 1881.
Staatspapiere . > Bahuaktie».

AD .-R -Anleibe 101.87 Berais^ Märk . 115 .62
UAreuß . .CM 102.50 Meckl. Frd .-Franz

Schaffh. Bankver.
Berli».

87'/-

180-/,
162 .50
262 25
110 .50
176 .75
298°/,

, 'alizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäte «.
Nordwestb . I- it . L . 89'/-
Gth .-B . , t .- Ul .S . 99 .06
5°/«Oest. SüdtahnlOO .12
3°/» „ „ 56 .56
5°/°O . F .-St .-B . 105 .68
3°/° . „ . 77 .93

Loose , Wechsel
»uv Sorte «.

5°/,Oest. Los . 1860 127 ' /,
Ungarloose 234V,
Wechsel a. Amst . 169 .67

Land . 20.47
Paris 81 .10

>ien 174 .20

Tend . : fest.
Wie«.

Oest . Kreditaktieu 605 .— iKreditaklien
„ Staatsbahn S96.50 !Lombarden

Lombarden 209.50 Anglobank
Disco .-Eomman. 218.—
Reichsbank —.—
Laurahütte 109 —
R . Oder-Uferb . 148.50

Tendenz : günstig .

352 .50

Napoleousd'or
Tendenz : Hausse .

156 .50
9 .31

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge
Eheaufaebote . 14 . Mai . vr . Otto Bütschli

von Frankfurt a . M . , Universitätsprofeffor in
Heidelberg , mit Mathilde Lange von hier . —
20. Mai. Herrn . Ordlowsky von Palschau, Ober-
azarethgehilfe hier , mit Elisabetha Wöhrle von

Lichtenau . — Adolf Volckmann von Potsdam ,Schmied hier , mit Elisabetha Dreßler von Recken¬
dorf . — Alois Hagen von Kronau, Installateur
hier, mit Juliane Kromer von Stein .

Todesfälle . 19. Mai . Katharina Becker, led .»Pr 'v „ 83 I - Luise , 1 I . 9 M . . V . : Ger -
hardt, Dienstmann - Luise . 2 I . 1 M . 7 T -,V . : Reeb , Schlaffer. — Johann Eger , ledig,Schreiner, 66 I . — Babette Weber , led . , Priv .,80 I . — Karoline Mußgnug, 58 I . , Wwe. des
Kanzleidieners Mußgnug.

Konstanz , 17 . Mai . Kath. Werdmüller von
Wgg . — Weil , 17 . Mai . Sophia Stern , geb .
Mehlin , 28 I .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 22. Mai . 73 . Abonnement - Vorstellung .Fidelio , Oper in 2 Akten , von Beethoven.

„ Florestan" : Hr. Moran als Gast . Anfang
6 Uhr .



D .883 . I « Karl Winter »
Universitätsbnchhandlnng in
Heidelberg ist soedcn erschirnrn :
Die Bewegungen der Hegenwart

im Licht« der christlichen Welt¬
anschauung. Aon Kd. Stöcker,
Kos- «. Jomprediger in Berlin .
8' orosq. 60 Pf ( In parlhün
billiger.) »
Lies ist »er Vortrag , für den Herrn

Hosprediger Llöckrr vom Stabtralh
un» den VcsrUschasicn Eintracht und
Museum in Karlsruhe die Lokale ver¬
weigert wurden und der schließlich in
einem Fabriksaal vor dichtgedrängtem
Publikum aller Parteien unter lebhafter
Anerkennung statlgeluirdrn hat . Der¬
selbe ist vom Verfasser besonders für
den Druck durMgesctirn worden und
enthält rin Vesammlbiid der Anschau¬
ungen desselben über » ic drenncnden
/ ragen der Leit .

r --L- SUdct Heft 1 des VI . Sande«
Versammlung von Vorträgen , hcraus -
gegrbcn von Pros. ' W. Frommet un»
Prof Pr . Fr . pfoff

Preis für Sen Sand von 10 Seien »
nur 4 (7879 ? I

D .892 . Karlsruhe . Die Steile eines

technischen Gehilfen
ist alsbald zu besetzen. Gehalt 1890

Für das Bauingenieur - oder Maschi¬
nenbau -Fach wissenschaftlich ausgebil¬
dete Bewerber wollen sich unter An¬
gabe über ihre seitherige Thütigkeit und
unter Beifügung von Zeugnissen in
Abschrift bis zum 4 . Juni d . I . bei
uns melden .

Stadt . Gas - und Wasserwerke
Karlsruhe.

^ ^ BodmäseeT^
Ein nachweislich 5—8' /«! renti-

rcndes , am Bodenseeufcr gelegenes
Herrschaftsgut mit 70 Morgen
bestem Wies - und Ackerlandes
(worunter 3P Morgen Hopfenan¬
lage) ist sehr billig feil und er¬
halten -Selbstkäufer genaue Aus¬
kunft durch die Liegenschafts -
angentmr vom Albert Notzinger
in Freiburg i . B . (M . - N . 11840 .)

Für eine cingeführtePrima -Cigarreu-
fabrik wird ein junger Mann gesucht,
der womöglich schon mit Erfolg ge¬
reist hat . Offerten an die Expedition
dieses Blattes . _ D .881 . 1 .

D .626 . 3 . In einer feinen Restaura¬
tion können mehrere junge Mädchen
das Kochen erlernen. Näheres bei Th .
Panl Fun ., Agent in Ma nn heim .

Webmeisterstelle -Gesuch.
Ein junger Mann , mit guten Zeug¬

nissen von der theoretischen und prakti¬
schen Ausbildung der höheren Web-
Schule in Reutlingen , sucht in einer
mech . Weberei eine Stelle . Der Ein¬
tritt kann sogleich oder auf nächstes
Ziel sein . Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Bl . D .818 .2.

Apotheke .
D . 783 . 1. Suche ein Ge¬

ischäft (Realrecht) mit einem
Umsatz von nicht unter 12 nulle bei
einer Anzahlung von 40090 -tzt zu
kaufen . Offerte unter .4 . 2 . befördert
die Expedition d . Bl . _ D .783 . 2.
DM1

'
Landsitz

in einem der schönsten badischen
Schwarzwald -Thälcr , zwei Stunden
von der Eisenbahn entfernt, ein schloß¬
artiges Gebäude von circa 20 Zimmern
mit einfacher Einrichtung, Stallung u.
englischem Garten , ganz oder in Abthei-
lnngen auf längere oder kürzere Zeit
zu vermiethen.

Ebendaselbst könnte auch zu einem
Geschäftsbetriebe ein früheres Braue¬
rei- Gebäude mit einer in Stein ge¬
platteten Halle von 48 Meter Länge
u . 15 Meter Tiefe, mit großem Keller
und Speicher , aus längere Zeit in Pacht
gegeben werden. Eine bedeutende , nie
versiegende Wasserkraft könnte eventuell
damit in Verbindung gebracht werden .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Bekanntmachung .

D .814 . 2 . Eppingcn . Im Kon¬
kurse gegen Adolf Schnepf von Rohr¬
bach liegt Abschlagsvertheilungsentwurf
auf hiesiger Gerichtsschreiberei nieder;
Forderungssumme 1829 Mk . 58 Pf . ,
verfügbarer Masfcbcstand 475 Mark
69 Pf . — 26 "/o- Vorzugsfordcruugen
unberührt .

Evpingen , den 17 . Mai 1881 .
H . Äaußmüller , Konkursverwalter.

D .897 . Karlsruhe . In dem
Konkurse über das Vermögen des Metz¬
gers Georg Rudolph in Karlsruhe
werden die Konkursgläubiger benach¬
richtigt, daß bei der von Großh . Amts¬
gericht genehmigten Schlußvertheilung
nicht bevorrcchügte Forderungen im
Betrage von 17,528 M . 60 Pf . zu be¬
rücksichtigen sind und der verfügbare
Maffenbestand 1766 M . 29 Pf . beträgt.

Karlsruhe , den 20. Mai 1881 .
Der Konkursverwalter :

W . Merke fr .

D .893 . 1 . Soeben eingetroffen :

Regeln und Wörterverzeichnitz für die
deutsche Rechtschreibung zum Gebrauche in
den badischen Schulen . Preis 40 Pfennig «.

LLrirLsrukz«;._ « r «r » n '
sche Hoföuchhan -luug.

empfiehlt seine I
weltberühmten, vielfach präunirte» f

Feuerlösch -Spritzen
jeglicher Größe und Gattung nag

neuester verbesserter Construction.

Jllustrirte Cataloae gratis frauco-I

Gasthof und Mineralbad zum

in Haslach im Kinzigthal ,
Station der Sckwarzwaldbabn . eignet sich wegen seiner schönen und gesunden
Lage , uebst kräftigen Mineralbädern und billigem Pensionspreis (Mark 4, incl.
Zimmer) hauptsächlich zu längerem Sommeraufenthalt . D .866 . 1.

D .646 . 2. Badischer Schwarzwald .

LuMurorl Todtnauberg.
3408 bad . Fuß ü . d . M .

20 Minuten vom Ort , Alpenfernsicht , Wasserfall , Tannenwaldungen ,
l ' /z St . zum Gipfel des Feldbergs .

Gute Küche , reelle Weine , ausgezeichnete Milch , billige Pension .

M »w« . 'Lvorb 'di.e n- m
Aufgebote .

D .829 . 1 . Nr . 4889 . Eberbach .
Karl Friedrich Münch Eheleute von
Waldkatzenbach besitzen aus Uebergabc
und Kauf folgende Liegenschaften , und
zwar :

» . Der Mann auf Gemarkung
Strümpfelbrunn :

25 L 36 gm Acker am Katzen¬
bacher Weg , neben Gemarkung
Waldkatzenbach und Miael Haas .

d . Die Ehefrau auf Gemarkung
Eberbach:

1 . 18 a 65 gm Wiesen im Jttergrund ,
neben Wilhelm Platt , Sattler von
hier , uud Nikolaus Haas,von
Unterhöllgrund:

2 . 18 » 45 gm Wiesen allda , neben
Jakob Pfeiffer und David Münch
von Waidkatzenbach .

Auf Antrag der Eigenthümer werden
alle Diejenigen, welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordcrt, solche in dem auf

Mittwoch 13. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termin dahier geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden würden.

Eberbach , den 15 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heinrich .

D .838 . Nr . 5693 . Kenzingen .
In Sachen

des Josef und der Josefa
Riehlc von Endingcn

gegen
Unbekannte ,

dingliche Rechte an Lie¬
genschaften betr . ,

hat das Großh . Amtsgericht Kenzingen
unter 'm Heutigen verfügt :

Alle dem Aufgebote vom 14. März
d . I . zmvider an die dort erwähnte
Liegenschaft nicht angemeldeten An¬
sprüche werden für erloschen erklärt.

Kenzingen , den 18 . Mai 1881 .
Adler ,

Gerichlsschrciber
des Großh . bad Amtsgerichts.

Vermögeusabsondenmg .
D .876 . Nr . 3953 . Offenburg . Die

Ehefrau des Schuhmachers Christian
Legier , Karoline , geb . Müller von
Petersthal , klagt durch Rechtsanwalt
v . Berg hier gegen ihren Ehemann
auf Vermögensabsonderung. Verhand¬
lungstermin : Dienstag den 5. Juli
1881 , Vorm . */ü9 Uhr . Dies zur
Kenntniß der Gläubiger . Offenburg ,
den 18- Mai 1881 . Die Gerichts-
schreiberei des Großh . Landgerichts.

Zwangsversteigerungen .
D .817 . Villingen .

V

0S >
üstizgesetzen nicht vor den letzten der

Versteigerung vorausgcbenden 8 Tagen
bei dem Richter die Verfügung auf
Zahlungszielcr erwirkt , Baarzahlung
bedungen bleibt . Zugleich wird dem
Schuldner aufgegeben, einen imlAmts -
gerichtsbezirke Villingen wohnenden Zu-
stellungsbevollmächtigtcn zu ernennen,
widrigenfalls bei allen weiteren Ver¬
fügungen gemäß Z 187 der R .C .P .O .
verfahren würde.

Villingen . den 30 . April 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Berberig .

D .849. Sichern .

Ankündigung.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Johann
Quartländer , Schuster von Schwen¬
ningen, z . Zt . unbekannt wo , die nach-
verzeichnete Liegenschaft am

Dienstag 31 . Mai 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

'
im alten Rathhause in Villingen öffent¬
lich versteigert , wobei der cntgiltigc Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
3 Bietel 50 Ruthen Acker am
mittleren Weg , Gemarkung Vil¬
lingen . IM M .

Nachricht hievon dem an unbekannten
Orten abwesenden Schuldner mit dem
Anfügen , daß, wenn er nach S M des
bad . Einführungsgesetzeszu den Reichs-

Jn Folge richterlicher
Verfügung werden am
31 . Mai d . Js . .

Nachmittags 2^ Uhr ,
die nachverzeichneten Liegenschaften des
Heinrich Braun , Landwirths in Ober -
sasbach, auf dortigem Rathhause öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird.

Die uuabgetheilte Hälfte von
1 . L .B .Nc . 884 4 :

3 Ar 76 Meter Hoftaithe und Haus¬
garten . Auf der Hoftaithe befindet sich
ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , im
Gewann Kammersbrunn , neben Ge¬
meinde und die Waldstraße.

2 . L .B .Nr . 884O
98 Meter Ackerland allda.

Zusammen taxirt zu . 750 M -
Hievon erhalten die unbekannt wo ?

in Amerika sich aufhallenden Josef
. Niedcrmaher ' s Eheleute von Ober -
! sasbach mit der Aufforderung Nach-
^richt , ihre Forderung bis zum Steige -
! rungstagc bei dem Unterzeichneten an-
' zumelden , unter Hinweisung auf § 79
^ des bad . E -Ges. zu den R .J .Ges. und

Z 187 der R .C .P .O .
Achern , den 16? Mai 1881 .

Großh . Notar
Ehehalt .
D .848 . Elzach .

Steigerungs -
Ankündigung.

Am Freitag dem 3 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Sonnenwirthshause iu Aach
dem Christian Treukle folgende in der
Gemarkung Aach gelegene Liegenschaften
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Steigerung ausgesctzt und
als Eigenthum cutgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird :

! Ein in Aach im sog . wüsten Loch
i (Trenkles Grund ) , neben Nikolaus,
l Christian und Lader Trenkle , Joseph
! Weinet und der Viehgaffe gelegenes
^ Taglöhnergut , bestehend in :

!>. einem zweistöckigen , von Stein
gebauten Taglöhnerhaus mit
Scheuer und Stallung unter
einem Dache, taxirt . 1400 M .

3 . 45 gm Gemüsegarten und Hof-
raite , taxirt . . . . 50 M .

' 90 » Wiesen , taxirt . 950 M .
ä . 80 a Ackerfeld, taxirt . 500 M .
o. ein Weidrecht zu zwei Kühen,

traxit . 500 M .
Die Steigerungsbedingungen können

inzwischen bei dem Unterzeichneten cin-
eingeschen oder in Abschrift erhoben
werden .

Elzach, den 27 . April 1881 .
Dietrich , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

D .585 . 3 . Nr . 3605 . Triberg . Der

Landwirt- Cölestin D old von Nieder¬
wasser und der Maler Emil Kreuzer
von Furtwangcn , welchen zur Last ge¬
legt wird , als Wehrmänner ohne Er -
laubniß der Militärbehörde ausgewau-
dert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Ziff. 3 St .G .B — werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Donnerstag den 14 . Juli 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtTriberg
zur Hauptverhandlung geladen . Auch
bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten und
die Angeklagten auf Grund der "nach
8 472 St .P .O . von dem König! . Land -
wehrbezirks -KommandoDonaueschingen
ausgestellten Erklärung veruriheilt wer¬
den .

Triberg , den 9 . Mai 1881 .
W olpert .

Gerichtsschreiber
des Großh . dad . Amtsgerichts.

D .788 . 2 . Nr . 3992 . Mosbach .
1 . Jakob Schober von Dallau ,
2. Friedrich Wilhelm Böh ringer

von Haßmersheim,
3. Heinrich Schifferdecker vonda ,
4. Friedrich Wilhelm Bröcklein

von Heinsheim,
5. Moritz Marx von Mosbach ,
6. Wilhelm Brcnneis von Nüsten-

bach»
7. Peter Albert Friedrich von

Sulzbach ,
8 . Johann Schäfer von Mudau ,
9. Edmund Link von Götzinpen,

10. Theodor Kuhn von Walldürn ,
11 . Johann Sebastian Brandmeier

von Unterwittighausen,
12. FriedrichRüttinger vonGerchs -

heim ,
13 . Johann Staufert von Königs¬

hofen ,
14 . Thimotheus Kling ert von Ober¬

lauda , und
15 . Burkard Michel von Unterwit¬

tighausen,
werden beschuldigt , — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich demEintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben, — Vergehen gegen
8 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 7 . Juli 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die l . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach zur Hauptver-
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8472
der Strasprozeßordnung von dem Großh.
Bezirksamt zu Mosbach , bezw . zu
Buchen , bezw . zu Tauberbischofsheim,
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen veruriheilt werden .

Mosbach , den 16. Mai 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Zehnter .
D .730 . 2. Nr . 4827 . Eberbach .

Christian Laier von Altneudorf , Be¬
zirk Heidelberg , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Eberbach , wird beschuldigt ,
als Erfatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 9. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Gr - Schöffengericht Eberbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden -

Eberbach, den 12 . Mai 1881 .
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Hrm . ÄekaunNuaüxuufte»».
D .884 - Nr . 1034 . Mannheim .

Vergebung
von Pflasterarbeit.

Die Herstellung von Rinnen- und
Fahrbahn -Pflasterungen an den Land -
und Kreisstraßen unseres Bezirks soll
am

Samstag dem 28. ds. Mts .,
Vormittags 1V Uhr,

auf unserem Geschäftszimmer hier
öffentlich im Submissionswege verge¬
ben werden .

Bedingungen , sowie Verzeichnisse der
einzelnen Pflasterungen , welche zu¬
sammen veranschlagt sind zu rund

6820 --«S
können bei uns und bei den Straßen -
meistcrn in Wcinheim , Heidelberg ,
Neckargemünd und Schwetzingen ein¬
gesehen werden .

Angebote ans die einzelnen Pflaste¬
rungen , und zwar bezüglich jedes Ver¬
zeichnisses aus besonderem Bogen, sind
vor der Submissionstagfahrt , nach
Prozenten des Anschlags, schriftlich,
verschlossen und mit der Bezeichnung
„Pflasterungen " auf der Adresse an uns
einzureichen .

Mannheim , den 19. Mai 1881 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion.

D .889 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von Vdioaeckv

(Porzellanthon ) von Ludwigshafen nach
mehreren BadischenStationen sind mit
Wirkung vom 20 . d . Mts . ah Aus¬
nahmefrachtsätze zur Einführung ge¬
langt , worüber das diesseitige Tarrf -
bureau Auskunft ertheilt.

Karlsruhe , den 19. Mai 1881 .
General -Direktion.

D .8S7. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Rheinisch - Westfälisch - Hessische»
Güterverkehr ist zum Ausnahmetarif
für die Beförderung von Steinkohlen,
Kokes rc . vom 1. Januar l . I . der
I . Nachtrag , giltig vom 20 . Mai l . I .,
erschienen , welcher unter Anderem er¬
mäßigte Frachtsätze ab Zeche Friedrich
Joachim nach Station Mannheim der
Hessischen Ludwigs-Bahn enthält , die
auch im Verkehr der Station Mann¬
heim Badische Bahn Anwendung finde«.

Karlsruhe , den 19. Mai 1881 .
General -Direktion.

D .888 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Steinen
des Svezialtarifs HI der allgemeinen
Klassifikation von Arzweiler nach Frei¬
burg vi» Kehl gelangt mit sofortiger
Wirksamkeit ein Frachtsatz von 0,58
pro 100 K« zur Einführung .

Karlsruhe , den 19. Mai 1881 .
G eneral- Direktion. _""

D . 898 . Karlsruhe :

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezugnahme auf die Publikation
vom 23 . März bezw . 13 . April l. I .
bringen wir zur Kenntniß , daß der
neue Tarif für den Güterverkehr zwi¬
schen Waldshut einer - uud den Statio¬
nen der Bötzberg- , Schweizer Nordost-,
AargauischenSüdbahn , der Linie Woh-
len-Äremgarten und der Bereinigten
Schweizerbahnen anderseits mit Giltig¬
keit vom 1 . Juni d . I . zur Ausgabe
gelangt ist und Excmvtare desselben bei
unfern Stationen Basel und Waldshut
zum Preise von 1 bezogen werde »
können .

Karlsruhe , den 19. Mai 1881 .
General -Direktion .

D .895 . 1 . Nr . 10,491 . Karlsruhe .
Offene Stelle.

Bei der Großherzogl ' ch Badischen
Staatssaline Dürrheim ist die Stelle
des Salineverwalters in Erledigung
gekommen und soll mit einem im Berg -
und Salinewesen wissenschaftlich gebil¬
deten Techniker wieder besetzt werden .
Anfaugsbesoldung je nach Qualifika¬
tion bis zu 3000 M . nebst freier Dienst¬
wohnung. Anmeldungen wollen unter
Vorlage von Zeugnissen und Angabe
der persönlichen Verhältnisse innerhalb
14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle ein¬
gereicht werden .

Karlsruhe , de» 20. Mai 1881 .
Großh . bad . Domänendirektion.

" D78H ? " Nr . 1074 Pforzheim .

Aufseherstelle.
Wegen Erkrankung unseres Haus¬

meisters ist die Stelle eines Haus - und
Oekonomieaufsehers auf voraussichtlich
längere Zeit alsbald zu besetzen.

Monatlicher Gehalt haar 90 M .»
nebst freier Kost aus der Anstaltsküche.

Bewerber , unter denen mit dem Civil-
versorgungsschein versehene Militiir -
anwärtcr vorzugsweise berücksichtigt
werden , müssen gute Kenntnisse im
Lesen , Schreiben und Rechnen besitzen
und haben ihre Gesuche unter Anschmß
von Zeugnissen über die nöthige Be¬
fähigung innerhalb 8 Tagen dahier ein¬
zureichen .

Pforzheim, den 18 . Mai 1881 .
Dierektion

der Großh . Heil- und Pflege -Austalt-I
A. A.

Pr . Fischer . Schüler .
D .861 . Jtlenau .

Versteigerung.
Dienstag den 24. d . M . , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden dahier gegen
Baarzahlung versteigert :

Eme Parthie Schmelzeisen,
weiße und gemischte Lumpen,
Papierspähne ,
altes Schuhwerk,
Abfälle von Brandsohlleder,
eine Anzahl Säcke,
28 Stück Erdöl und

7 „ Materialienfäffer .
Jllenau , den 18 . Mai 1881 .

Großh . Direktion
der Heil- und Pflegeanstalt .

Hergt . Harter .

I
"

! I , . V . D . 859 . L

21 . V . 8 U . A .

23 . V . 8U . A.
N E Hl .

Druck und Verlag .der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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